Der Wallonische Städte- und Gemeindeverband stellt seinen Mitgliedern diese Vorlage zur Verfügung. Diese Vorlage kann den lokalen Gegebenheiten angepasst werden.
Kommodatsvertrag – Vorlage
ZWISCHEN DEN UNTERZEICHNENDEN:
Einerseits, der Gemeinde/Stadt ……………….….………………., vertreten durch Frau/Herrn …………………………….……, Bürgermeister(in) und Frau/Herrn ………….……..……..…….., Generaldirektor(in), mit Sitz an der Adresse …………………………………………….., handelnd in Ausführung eines Beschlusses des Gemeindekollegiums/Gemeinderats, der in der Sitzung vom ………………………………… gefasst wurde,
Nachstehend als „der Verleiher“ bezeichnet.
Und
Andererseits, Herrn/Frau […]

Wohnhaft in […]

Nachstehend als „der Entleiher“ bezeichnet.
WURDE FOLGENDES VEREINBART:

Art. 1 – Gegenstand der Vereinbarung
Der Verleiher erklärt, dass er dem Entleiher, der dies annimmt, gemäß den Artikeln 1875 bis 1891 des Zivilgesetzbuches das folgende Eigentum unentgeltlich zur Verfügung überlässt:
Gemeinde […] Gemarkung […] 
Ein Gebäude/ein Haus/ein Appartement für Wohnzwecke gelegen in [Adresse /Flurname…]

das wie folgt katastriert ist oder war:  Flur […] Nummer […] gemäß dem Katasterplan / dem vom Landmesser-Immobiliensachverständigen […] am […] erstellten Plan [insofern verfügbar], der dem vorliegenden Vertrag beigefügt ist,

mit einer Gesamtfläche von […]. 

Der Entleiher erkennt ausdrücklich an, dass das Geschäftsmietgesetz, das Hauptwohnsitzmietgesetz und das Gesetz über den Landpachtvertrag auf diesen Vertrag nicht anwendbar sind.
Art. 2 – Grund der Vereinbarung
Nach den schweren Überschwemmungen vom 13. bis 15. Juli 2021 ist die vom Entleiher besetzte Wohnung derzeit unbewohnbar. Der Entleiher muss dringend eine Lösung finden, um sich und seine Familie unterzubringen.

Art. 3 - Zweckbestimmung der Immobilie

Die Immobilie ist für eine Wohnnutzung vorgesehen.

Ohne die ausdrückliche vorherige schriftliche Zustimmung des Verleihers darf der Entleiher die vorgenannte Zweckbestimmung der Immobilie nicht ändern.

Im Falle einer nicht vertragsgemäßen Nutzung kann der Verleiher den Vertrag jederzeit fristlos und unbeschadet etwaiger Schadensersatzansprüche des Verleihers kündigen.

Die Kündigung des Vertrages von Rechts wegen, aufgrund einer nicht vertragsgemäßen Nutzung der Immobilie, wird dem Entleiher per Einschreiben mitgeteilt.
Art. 4 – Zustand der Immobilie
Es wird eine kontradiktorische Bestandsaufnahme erstellt und diesem Vertrag beigefügt. In Ermangelung einer Einigung zwischen den Parteien wird ein Sachverständiger bestellt und auf gemeinsame Kosten bezahlt.

Der Entleiher übernimmt die Immobilie in dem Zustand, in dem sie sich zum Zeitpunkt des Nutzungsbeginns befindet. Er verzichtet auf jegliche Ansprüche gegenüber dem Verleiher in Bezug auf den Zustand der Immobilie.
Bei Vertragsende gibt der Entleiher die Immobilie in gut unterhaltenem und ggf. gut repariertem Zustand zurück. 

Um den guten Zustand der Immobilie zu bescheinigen, wird eine abschließende kontradiktorische Bestandsaufnahme erstellt. Erzielen die Parteien keine Einigung, so wird ein Sachverständiger bestellt und auf gemeinsame Kosten bezahlt.
Art. 5 – Dauer der Gebrauchsleihe
Der vorliegende Vertrag beginnt am Tag seiner Unterzeichnung und wird für eine Dauer von maximal einem Jahr [gegebenenfalls abzuändern] geschlossen, ohne dass eine stillschweigende Verlängerung möglich ist. 

Die Parteien behalten sich das Recht vor, den Vertrag jederzeit einseitig unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von mindestens drei Monaten per Einschreiben zu kündigen. 

[Gegebenenfalls kann auch eine Freigabe auf erstes Anfordern des Verleihers vorgesehen werden].

Die Beendigung des Vertrages berechtigt den Entleiher, der dies akzeptiert, nicht zu einer Entschädigung.
Art. 6 – Unentgeltlichkeit
Die vorliegende Gebrauchsleihe wird unentgeltlich gewährt.

Der Immobiliensteuervorabzug und alle anderen Steuern, Gebühren oder Abgaben, die auf die Immobilie erhoben werden können, gehen zu Lasten des Verleihers.

Hat der Entleiher Ausgaben getätigt, um die Immobilie zu nutzen, kann er diese nicht zurückfordern.
Art. 7 – Verbot der Übertragung
Der intuitu personae-Charakter dieses Vertrags impliziert, dass der Entleiher auf das Recht verzichtet, seine Forderung ganz oder teilweise auf seine Erben, Rechtsnachfolger oder einen Dritten in welcher Eigenschaft auch immer zu übertragen.
Art. 8 – Bedingungen für Nutzung und Unterhalt
Rechte und Pflichten des Verleihers
Der Verleiher geht mit dieser Vereinbarung keine Verpflichtung ein.

Der Verleiher bleibt Eigentümer der geliehenen Immobilie und behält sie in seinem Besitz.

Der Entleiher ist lediglich Inhaber der Immobilie und kann sie daher nicht durch Verjährung erwerben.

Der Verleiher hat durch seinen Beauftragten, Vertreter oder Bevollmächtigten jederzeit Zugang zu dem geliehenen Eigentum, um die ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Entleihers und die Einhaltung des Zwecks, dem dieser Vertrag unterliegt, sicherzustellen.

Rechte und Pflichten des Entleihers
Der Entleiher verpflichtet sich, gegebenenfalls vorbehaltlich eines Schadensersatzes, als guter Familienvater für die Obhut, den Unterhalt und die Erhaltung der geliehenen Immobilie verantwortlich zu sorgen. Er verpflichtet sich, sie für den in Artikel 3 dieser Vereinbarung vereinbarten Zweck zu nutzen, entsprechend der Beschaffenheit der Örtlichkeiten, unter Beachtung der Gesetzgebung auf allen Befugnisebenen und der Rechte Dritter.
(Geben Sie die besonderen Vorschriften an, falls solche hervorgehoben werden müssen und/oder nicht unter den Begriff des "guten Familienvaters" fallen. 

Zum Beispiel:

· Wenn das Gebäude an ein Krankenhaus angrenzt: "Der Entleiher darf keine Tätigkeiten ausüben, die eine Lärmbelästigung verursachen, die die Nachbarschaft und insbesondere die Ruhe und die Aktivitäten des Krankenhauses XXXX stören könnte".

· Wenn das Gebäude einer größeren Renovierung unterzogen werden soll: "Die Böden dürfen nicht mit mehr als ...kg/m² belastet werden").
Der Entleiher ist verpflichtet, die Immobilie auf eigene Kosten instand zu halten und die Wohnung in gutem Zustand zu erhalten. Er verpflichtet sich, die Ruhe und den Frieden auf dem Grundstück zu wahren und alle Maßnahmen zu ergreifen, um jegliche Reklamationen von Nachbarn zu vermeiden, sei es durch seine eigene Tätigkeit oder durch Handlungen Dritter. Der Verleiher kann nicht für Diebstahl, Schäden oder andere Risiken und Straftaten verantwortlich gemacht werden, die auf dem Grundstück auftreten können.

Der Entleiher muss dem Verleiher eine Mobiltelefonnummer mitteilen, damit er in Notfällen erreichbar ist.
Art. 9 – Versicherungen
Die Haftung für Personen-, Sach- und Vermögensschäden, die sich aus der Nutzung und dem Betrieb der Immobilie ergeben, obliegt ausschließlich dem Entleiher. 

Der Entleiher ist verpflichtet, eine Versicherung gegen alle Risiken (Vandalismus, Naturkatastrophen usw.) bei einer seriösen zahlungsfähigen Gesellschaft abzuschließen.

Der Entleiher ist verpflichtet, die Immobilie ständig zu versichern und die Zahlung der Prämien auf Verlangen des Verleihers durch Vorlage der Police und der Prämienquittungen nachzuweisen.
Art. 10 – Garantie

Der Entleiher hat auf Verlangen des Verleihers und als Garantie für die ordnungsgemäße Nutzung des verliehenen Eigentums eine vom Verleiher genehmigte Kaution zu stellen.
Art. 11 – Wahl des Wohnsitzes
Für die Ausführung des vorliegenden Vertrages und die Zustellung aller Schriftstücke wählen die Parteien ihren jeweiligen Sitz oder Wohnsitz.
Art. 12 – DSGVO
Im Rahmen dieser Vereinbarung verpflichten sich die Parteien, die für die Verarbeitung personenbezogener Daten geltende Gesetzgebung einzuhalten, insbesondere die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und das Gesetz über den Schutz natürlicher Personen hinsichtlich der Verarbeitung personenbezogener Daten.
Dies bedeutet, dass alle technischen und organisatorischen Maßnahmen getroffen werden, um sicherzustellen, dass die einschlägigen Grundsätze und Rechte, einschließlich der Datensicherheit und -vertraulichkeit, beachtet werden.
Die Parteien dürfen nur die personenbezogenen Daten erheben und verarbeiten, die für die ordnungsgemäße Durchführung dieses Vertrags unbedingt erforderlich sind. Bei diesen Daten handelt es sich um Titel, Name und Vorname des Entleihers, seine Staatsangehörigkeit, seine Nationalregisternummer, MwSt.-Nummer, Geburtsdatum und -ort, Sprache, Geschlecht (Änderung des Geschlechts während des Mietzeitraums), mögliche Behinderung, Geburtsdatum und -ort, Sprache, Geschlecht (Änderung des Geschlechts während des Mietzeitraums), eventuelle Behinderung, E-Mail-Adressen, Telefonnummern, Wohnanschrift oder Geschäftssitz, Anschrift der geliehenen Immobilie und Art des Vertrags, Zahlungsstatus, Bankverbindung, Existenz eines Immobilienverwalters, laufende Gerichtsverfahren im Zusammenhang mit dem Kommodats- oder Gebrauchsleihvertrag sowie Verurteilungen und Gerichtsentscheidungen im Zusammenhang mit dem genannten Vertrag.
Die personenbezogenen Daten, zu denen die Parteien im Rahmen der Durchführung der vorliegenden Vereinbarung Zugang haben, dürfen für keinen anderen als den angegebenen Zweck verwendet werden. Sie werden unter keinen Umständen zu kommerziellen Zwecken verwendet oder an Dritte weitergegeben, außer in den Fällen, die in der Vereinbarung vorgesehen sind (Verwaltung der Zahlungen, Verwaltung von Reparaturen und Eingriffen in der geliehenen Immobilie durch die Dienste der Stadt oder durch externe Unternehmen, usw.), in gesetzlich vorgesehenen Fällen oder in Fällen, die von der betreffenden Person ausdrücklich genehmigt wurden.
Diese Daten werden zudem nicht länger als nötig aufbewahrt: Außer im Falle eines Rechtsstreits werden sie innerhalb von 5 Jahren nach Beendigung des Kommodats oder der kostenlosen Gebrauchsleihe gelöscht. Im Falle eines Rechtsstreits werden sie innerhalb von 3 Jahren nach Beendigung des Rechtsstreits gelöscht.
Die Parteien garantieren auch, dass ihr Personal und eventuelle Unterauftragnehmer die oben genannten Gesetzgebungen einhalten werden.
Art. 13 – Rechtsstreitigkeiten
Die Parteien vereinbaren, dass für alle Rechtsstreitigkeiten, die sich aus der Ausführung dieser Vereinbarung oder ihren Folgen ergeben und die nicht gütlich beigelegt werden können, die ausschließliche Zuständigkeit der Gerichte des Gerichtsbezirks [je nach Ort zu definieren] gilt.
Ausgefertigt in zwei Exemplaren in ....................................... am ................., von denen jede Partei erklärt, ein Exemplar erhalten zu haben.
Der Verleiher





Der Entleiher
Unterschrift des Bürgermeisters
Gegenzeichnung des Generaldirektors
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